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Wilhelm von VOttes
Gnaden, Fronig in Preuſſen,
Marggraf zu Brandenburg,
des Heil. Roömiſchen Reichs,
Ertz-Cammerer und Chur—
Furſt, Souverainer Printz

von Oranien Neufchatel und Vallengin, in Geldern,
zu Magdebura, Cleve, Julich, Berge, Stetin, Pom—
mern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch
in Schleſien, zu Croſſen Hertzog, Burggraff zu Rurn—
berg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Scywerin, Ratzebura und Morß, Graff zu Hohen—
zollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,

Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buhren und Lehr—
dam, Marqapvis zu der Behre und Blißingen, Herr zu
Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauen—
burg, Butow, Arlay und Breda, c. c.

Entbiethen allen und jeden Unſern Bedienten
undUnterthanen, abſonderlich aber denen vom Dohm—
Capitul, Clero Secundario, denen von der Aitter—
ſchafft, Unſern Haubt-Ambts-und Gerichts-Leuthen,
Steuer-Bedienten, Burgermeiſtern in Stadtcn,
Richtern, Schuldtheiſſen, und Gemeinden, in Flecken
und Dorffern, und insgemein Unſern ſambtlichen
LehnLeuthen, Einwohnern, und Schutz.Verwand
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ten, Umers Fuüritentvums Halberſtadt, und derer
darzu gehorigen Graffſchafften, Unſern Gruß und
Gnade, und geben ihnen ſambt und ſonders hiermit
allergnadigſt zu vernehmen; Was maſſen Wir mit
nicht geriuger Befrembdung und Mißfallen wahrge—
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nommen, wie ſo gar ſchlecht und unſorgfaltig Unſere
hiebevor publicirte Salpeter-Edicta bisher obſervi-
ret, und denenſelben nachaelebet worden, dergeſtalt,
daß an einer Seite die Unterthanen die Salpeter—
Erde zu ſchrapen und abfolgen zu laſſen verſchiedent—
lich gewrigert, an der andern aber die Salpeter—
Sieder ihren gewonnenen Salpeter anderweit ver—
kauffet, und verauſſert, auch dadurch ihren abgelegten
Eyd zuwider gehandelt; Als haben Wir um dieſes
an ſich nutzliche, und Unſerm Artillerie Magazyn
ſelbſt ſehr zu ſtatten kommende Werck aufrecht zuer—
halten, und vor dem gantzlichen Vorfall zu retten,
allergnadigſt gut gefunden, voraugezogene Unſere
Edicta zu wiederholen und zuerneuren; Allermaſſen
Wir dann ſolches auch hiermit und krafft dieſes thun.
Dannenhero ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß

1. Nachdem Wir allergnadigſt ſchlußig worden, mit dem
Salpeter Weſen in Unſerm Hertzoathum Magdeburg, Furſten
thum Halberſtadt, und der Graffſchafft Mansfeld, Magde—
burgiſcher Hoheit, eine Veranderung zu machen, Wir alſo daſ
ſelbe vom 1. Januarü dieſes 1720. Jahres an/ durch Unſern Ca—

vitain von der Artillerie, von Köppen und Zeug Lieutenant
König, Beyde von der Magdeburgiſchen Guarniſon admini-
ſtriren zu laſſen reſolviret.

2. Soll aller und jeder fallender Salpeter, von keinem
der Salpeter-Sieder anderswo verkauffet, ſondern insge—
iambt nach Unſerm Salpeter Magazyn zu Magdeburg gegen
den von Uns determinirten Preiß abgegeben und gelieffert
werden.

3 So viel aber die Gewinnung des Salpeters betrifft,
da bleibet es nach wie vor dabey, daß derſelbe in denen Stadten,
Cloſtern Flecken, und Dorffern in beſagten Unſern rgurſtenthumbAnr

Halberſtadt, und denen darzu gehorigen Graffſchafften Hobhn
und Regenſtein,es gehoren dieſeibe Uns ſelbſt, voer Unſern Lehn
Leuthen, denen von Adel, oder vom Burgerſtande, Geiſtlichen,
Freyen, oder wie ſie ſonſt immer Nahmen haben mogen, folg
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lich uberall, an denen Wanden der Hauſer, Scheuren, und
Stallen, nichts, dann der Prælaten und Adelichen Wohn—
Hauſer und Ritterſitze und daran gelegenen Gebaude, Scheuren,
und Stalle, ſambt dem, was daſelbſt und andern Orthen bereits
geflaſtert, und ausgetheilet iſt, davon ausgenommen, (worunter
jedoch die Fluhren der Scheuren und Schaaff-Stalle, ſo nicht
geflaitert, und woraus denen Salpeter-Siedern die daſelbſt
verhandene Erde abzuholen vergonnet, nicht zu verſtehen, iſt)
von denen Salpeter-Siedern zu der Salpeter Erde gegraben,
und abgekratzet, auch was neben dem zum Salpeter dienlich,
aufgeraumet, davon Salpeter geſotten, auch dieſe Oerther
ehender nicht, bis ſie rein ausgegraben, und abgeſchrapet wor
den, verlaſſen, aller Salpeter aber, der von einer Woche zur
andern geſotten und gefertiget werden wird, treulich angezeiget,
und onne einigen Unterſchleiff, heimlicher Verauſſerung inroder
auſſerhalb Landes zu obgedachten Unſerm Magaczyn gelieffert
werden ſoll; Alldieweil aber daruber aeklaget worden, daß die
Bauren und Unterthanen die um ihre Hoffe und Garten aufge—
ſchlammete SalpeterWande mehrentheils gar einaehen laſſen,
und an deren ſtatt Zaume ſetzen, und Mauren auffuhren, oder
die Wande mit Steinen und Knochen unterfahren, wodurch der
Anwachs und das Anblumen des Salpeters verhindert wird;
Als wird vorgedachten Bauren und Unterthanen alles Ernſtes
hiemit anbefohlen, die Hoffe und Garten mit Salpeter-Wan
den zu umgeben, dieſelbige aber mit keinen Steinen oder Kno—
chen zu unterfahren, dahingegen die Salpeter-Sieder ſchuldig,
von nun an, und hinfuhro, wann, und ſo offte ſie die Salpeter—
Erde abkratzen, und die Wande dadurch Noth leiden mochten,
die Locher ſo fort mit Erde hinwiederum zu fullen, und deren
Ruin zu verhuten, und werden anbey dieſelbe hiermit angewie—
ſen, ſeibſt eine gute Nothdurfft Schlammen Erde anzuſchaffen,
und ſtets in Vorrath zu haben, davon Wande zu ſchlagen, und
Plane zu machen, auch die Grude und Aiche von dem Rube—
Saamen und andern Stroh, fleißia aufzunammlen, zu dem En
de, die Aſche und Grude vom Rube-Saamen und andern
Stroh, auch ſo genandten Schudde, hinfuhro nicht in den
Miſt, oder auf die Wieſen, Acker, und Garten, oder wohl gar,
wie offte aus Mißbrauch geſchehen, in das Waſſer geſchuttet
werden, ſondern ein jeder ſchuldig ſeyn ſoll, dergleichen Aſche
und Grude an einen gewiſſen Orth, welchen jedes Orths Obrig
keit zu dem Ende mit einen Pfahl abzuzeichnen, und zwar zu
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Iu Hiermit angewieſen wird, vor die Salpeter-Sieder beyiui Vermeydung ernſter Beſtraffung zu bringen. Es haben ſich
auch

4. Die Salpeter-Sieder nicht allein vor ſich ſelbſt, wie ob
erwehnet.treulich zu verhalten, ſondern auch ihr Geſinde zu gleich—
maßiger Bezeugung anzuweiſen und wann ſie ſich freventlicher
weiſe unterſtehen ſolten die neu aufgeſchlagene Wande an Ge
bauden und Zaumen in welchen noch kein Salpeter angebluhmet
ſtunde, aufzureiſſen, und umzuwerffen, ſolche auf ihre Koſten wie
der zu repariren, zu rechte zu machen, und in vorigen Stand zu
bringen, von niemanden in Abſicht der Verſchonung, von ihren
Hauſern und Hoffen mit Grabung und Abſchrapung des Sal
peters, weder vor ſich ſelbſt, Geld zu nehmen, und ſich corrumpi—
ren, noch auch durch ihre Knechte und Jungens dergleicheu Un—
terſchleiffte vornehmen und treiben zu laſſen, vielmehr in allen dieſen

Stüucken ihren abgelegten Eyd auf das allergenaueſte, und ohne
die geringſte Contravention, nachzukommen.

g Wir befehlen auch dannenhero jedermanniglich, in vor—
ſ beſagtem Unſerm Fürſtenthumb Halberſtadt, und dazu gehorigen

Graffſchafften dahin Wir Unſere Salpeter-Sieder bereits geſe
tzet, oder noch werden ſetzen laſſen, wes Wurdens, Standes, oder
Weſens ſie ſeyn, mogen, hierdurch allergnadigſt und zugleich
ernſtlich, daß ſie alles Salpeter-Kauffens und Verkauffens, ſo

ſ wohl in als auſſerhalb Unſers Fürſtenthumbs Halberſtadt, und
derer incorporirten Graffſchanten, vor ſich und die Jhrigen ſich
gäntzlich enthalten, hiernechſt aber denen SalpeterSiedern jedes
Orths nebſt ihrem Geſinde, dahin ſie durch eine ſonderbahre Ab
theilunge, damit kein SalpeterSieder dem andern, in ſeinen an
gewieſenen Oertern einigen Eingriff thun moge, verwieſen
worden, Salpeter-Erde zu graben, abzuſchrapen, oder
fonſten aufzuraumen, und daraus Salpeter zu ſieden, ungehin
dert, unweigerlich, und ohne Entgeld nachgeben, auch Sie zu
Erbauung neuer Wohnſtadten, oder der vorhinbefindlichen Ein
miethunge, vor allen andern verſtatten, auch von denen Kirchen-
oder GemeindenAeckern, einem jeglichen 6. bis 8. Morgen Acker,
gegen die gewohnliche, und von denen Bauren entrichteten Pacht,

J aus thun, und wie getreuen und gehorſamen Unterthanen gebuh
ret, Unſern Salpeter-Siedern in allen ſich beforderlich und be
hulfflich erweifen, und weder fur ſich ſelbſt, noch durch die Jhrige
wider dieſe Salveter-Sieder die allergeringſte Thatlichkeit vor
nehmen, oder etwas  von ihnen fordern, weniger die SalpeterErde

in ihren oder andern Häuſern, Hoffen, und Wanden, ſelbſt aus
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graben und wegfuhren noch die Fluhre und Wande mit Waſſer
begieſfen, und die Erde dadurch verderben, vielweniger die Fluhre
und Stalle mit Steinen in der Abſicht, daß ſie nicht aufgeriſſen
werden durffen/ auspflaſtern laſſen; Wie ſte dalln auch denen
ſelben die HoltzAſche vor allen andern um billigen Preiß zukom—
men zu laſſen auch ihr Viehe gleich andern jedes Orths auf die
gemeine Weyde wann ſolche des Orths vor der Unterthanen
Viehe wo nicht uberflußig doch zulanglich iſt/ geſtatten und
alſo in keinerley Weiſe und Wege gedachten Salpeter-Siedern
einigen Verdruß und Widerwartigkeit vielmehr alle Beforde—
rung Hulffe und Aſſiſtenz erweiſen auch ihnen gebuhrlichen
Schutz halten helffen und darob ſeyn ſollen/ daß dem/ ihnen ertheil

ten FuhrBrieffe und Paß der Gebuhr nachgelebet und demſel
ben zuwider uberall nichts verhanget werde,/ ſo den geringſten

Schaden cauſiren konte. Weil auch

6. Die Salpeter-Sieder aus Mangel des zur Salpe
terSiedereh hochſtnothigen Inventarii an Sied-Lauterungs—
und AnſchußKeſſeln/ an Butten Ober-und Unter-Gefaſſen in
gleichen der Erd-Schippen vielfaltig an ſchuldiger Liefferung des

Salpeters nicht wenig gehindert werden; So haben Wir ober
meldten Directoribus Macht gegeben/ auf den Fall die Eigenthu—
mer ſolches anzuſchaffen oder niachen zu laſſen ſich weigern ſol—

ten alsdann nach Befinden den Vorſchuß dazu ex Calla zu rei
chen oder ſelbſt was nothig iſt anzuſchaffen und bauen zu laſſen;

Wohingegen die Salpeter-Sieder dahin angehalten werden
muſſen daß ſie die Pacht-Gzlder nicht eher als bis die Caſſe be
friediget ſeyn wird aus zuzahlen damit ſolchergeſtalt die ruinir-

ten Hutten hinwieder im Stande geſetzet und der Zweckerreichet
werden moge; Geſtalt dann Unſere Konigliche Cammer hiermit
befehliget wird/bey denen zu den Aemterngehorigen Siedereyen
das Bauen wie auch die Anſchaffung und Reparationes der In-
ventarien zu beſorgen.

7. Daher Wir dann auch allergnadigſt wollen daß obbe
nandten Unſern Directoribus die Jurisdiction uber die Salpeter—
Sieder, in Sachen, ſo derſelben Function betreffen, einen wie den

andern Weg ungehindert, und ungekrancket verbleiben ſolle.
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ni In allen ubrigen Fallen aber muſſen die Salpeter-Sieder ferner
wie bisher unter ihrer ordentlichen Obrigkeit ſtehen, welche dahin
zu ſehen hat/ damit denenſelben kein Uberlaß geſchehe, ſondern ſie

J

werden. Solten auch wieder die Salpeter-Sieder Unterſu—
chungen und Inquiſitiones vorgenommen, und angeſtellet werden
muſſen, ſo ſeynd die ordentliche Obrigkeit mit dazu zuziehen;
Wobey aber dennoch die Eigenthums-Herren berechtiget ſeyn
ſollen, von gemeldten Salpeter-Siedern die Pacht-Gelder durch
die Execution allenfals beyzutreiben, auch dieſelbe, wann ſie

chni tpræſtanda preſtiren, mit Vorbewuſt Unſerer Directorum
wegzujagen, oder nach Befinden ſelbige anzuhalten.

i

J
ĩ 8. Sonſt aber finden Wir nothig, daß das PachtPretium,

auf etwas gewiſſes und billigmäßiges determiniret, und denenu Eigenthumern und Beambten nicht allein uberlaſſen werde, die
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J he Pachte ſo hoch zu ſteigern, daß endlich die Salpeter-Sieder, nach

nÜ vieler gethanen Arbeit und Muhe, aus Noth gedrungen werden,
davon zu lauffen; Weshalb dann Unſer Halberſtadtſches Com
miſſariat nebſt gedachten Directoren hierunter nach Billigkeit ein
gewiſſes PachtPretium feſt zu ſetzenhat.

9. Es ſollen auch alle und jede, welche Holtz verkauffen, ſol
ches denen Salpeter-Siedern an allen Orthen, wann ſie es ver
langen, vor allen andern, und zwar aus dem Haackel, oder ei
nem andern nahe belegenen Holtze um einen billigen Preiß uber

J laſſen, Unſere Forſt-Bediente auch ein gleichmaßiges zu thun
hierdurch abermahlen angewieſen ſeyn.

l no. Und wie nun oberwehnter maſſen niemand auſſer denen
ll zu dieſem Werck ernandten Directoren, ſich des Salpeter Han

ĩ dels anmaſſen noch ein eintziges Pfund Salpeter auſſer Unſern

J

l

Salpeter-Siegel bedrückten Paß auszufuhren geſtattet, oder

i Landen, ohne einen Fuhr-Brieff, oder inſpecie darauf gerichteten,
n mit dem von Uns gedachten Directoren allergnadigſt verliehenen

paſſiret werden ſoll; So wird hierdurch denen Magiſtraten, Zoll
und Acciſe-Bedienten, Viſitatoren, Policey- und LandBereu

thern,



thern auch allen Unſern andern Unterthanen, gantz ernſtlich an
befohlen darauff genaue Acht zuhaben, und demjenigen welcher
ſolchergeſtalt betreten wird mit dem Salpeter, Pferden und Wa—
gen anzuhalten und es Unſerm Commilſariat zu Halberſtaoi
wie auch obbenandten Unſerm Officierern von der Artillerie, zu
notificiren, da dann alles confisciret ein Drittheil davon denu
jenigen/ ſo es angemeldet, zugeſtellet, und die andern behoen
Drittheile zur Berechnung und Verwendunge, Unſer Salpeter—
Werck kommen Unſere Salpeter-Sieder aber, von denen ſolche
Parthiererey herruhret mit Gefangniß oder am Leibe geſtraffet
werden ſollen.

m. Und wie es nun in allen ubrigen Stucken bey dem Ein
halt Unſerer obangezogenen, vormahligen Salpeter-Edicten/

und was darinnen zur Beforderung dieſes nutzlichen Wercks,
verordnet worden, ſein unveranderliches Verbleiben hat, und
denenſelben uberall allergehorſambſt nachgelebet, insbeſon derk
auch aller geſottener Salpeter zum Verkauff an keinen andern

Orth, als denen Magazynen zu Magdeburg gebracht, auch
ieder Centner denen Salpeter-Siedern, nach den von Uns ge
ſetzten Preiſe, bezahlet-werden muß; Alſo hat auch ein jeder

der wider bemeldte Salpeter-Sieder ihrer Handthierunge
halber etwas zu klagen hat, ſolches juforderſt bey mehr gedach
ten Unſern Bedienten von der Artillerie, als welche beſtandig zu
Magdeburg ſeynd, ſuchen, und remedirung von denenſelben

erwarten, oder in deſſen Entſtehung ſeine Nothdurfft desfals
bey Unſerm Halberſtadtſchen Commilſariat gehorig vorſtellen.

12. Endlich und letztens wollen Wir auch, daß offtbemeld
te Salpeter-Sieder ſich ferner, wie bisher, die ihnen vorhin
verſchriebene Befreyung, von Zoll- und BruckenGelde, wie in
gleichen der Einquartirung, zu erfreuen haben ſollen. Wo
bey Wir ſie jedesmahl allergnadigſt und erfordernden fals
krafftigſt ſchutzen wollen. Befehlen auch Unſerer Halberſtad—
ſchen Regierunge und Commiſlariat hiermit in Gnaden, daruber

mit Rachdruck zu halten, und keinesweges zu geſtatten, daß die
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ſem Unſerm Eaict in einigen Stucken zuwider gehandelt werde.
Wornach ſich alſo Jedermanniglich deme es angehet, allerge
horſambſt und eigentlich zu achten, und wollen Wir daß dieſes
Edict, damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen
konne, zum offentlichen Druck gebracht, in locis publicis affi-
Ziret, und damit es zur Obſervantz gebracht werden moge, quar-
taliter vhnausbleiblich in denen Kirchen nach geendigter Fruh—
Predigt, von denen Cantzeln, bey Verſammlung der Gemein
de, nicht aber von denen Altaren, jedes Orths abgeleien wer
den ſoll. Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict eigenhandig un
terſchrieben, und mit Unſerm Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen und gegeben, Berlin den 18. April. 1720.

Ger. Silhelm.

g. W. v. Grumbkow.
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